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Wo sonst wäre ein Festival für
neue Orgelmusik besser plat-
ziert als inderKölnerKunst-Sta-
tion Sankt Peter? Hier gibt es ei-
nebesondereOrgelfürNeueMu-
sikmitzahlreichenSpezialeffek-
ten, Schwellern, Glockenspiel,
Schlag- und Zupfinstrumenten-
registern. Das Festival „Orgel-
Mixturen“ leitet seit 2007 der
Organist und Komponist Domi-
nik Susteck. Die vier Konzerte
der 16. Ausgabe boten viele pro-
grammatische Werke bis hin zu
regelrechten Tondichtungen.
Besonders plastisch wurden die
suggestiven Klangbilder durch
die stereophoneAufstellung der
zweiteiligen Orgel vorne und
hinten im Kirchenschiff.

Die ausgezeichnete Münch-
ner Organistin Angela Metzger
gabzweiKonzerte.AlsUrauffüh-
rung spielte sie Dorothea Hof-
manns„…brennendwieeineFa-
ckel“ nach einem Vers aus der
„Offenbarung des Johannes“. Zu
untergründigem Wummern
künden schroffe Fanfaren vom
Schrecken der Apokalypse, tö-
nendüstereChoräleundzischen
Klänge kometengleich durch
den Raum. Dann hämmern apo-
kalyptische Reiter über auf-
springendeGräberundergießen
sichgleißendscharfeClusterwie
diesiebenPlagen. InNazukoNa-
ritas Orgel-Partita „Sakura Sa-
kura“werdendagegenZeilen ei-
nes japanischen Kirschblüten-
lieds von leuchtendenKlangket-
tenwievonrosaBlätternumflat-
tert und durch plötzlich losbre-
chende Winde des vollen Orgel-
werks fortgewirbelt.

Die von Metzger fulminant
gespielten Klangattacken in
Mark Andres „Himmelfahrt“
hinterließenamEndenurminu-

tenlanges Geräusch von Motor
undGebläsewieeinkonkret irdi-
sches Gegenstück zum ex nega-
tivo gemeinten anderen Leben
und Atmen im Jenseits. „Apoka-
lypse“ lautete auch ein Satz aus
DominikSusteckseinstündigem
Zyklus „Raumgestalten“, von
Metzger brillant gespielt und

jüngst aufCDveröffentlicht.Die
überwiegend grafisch notierte
Partitur erlaubt je nach Spiel-
und Registermöglichkeiten gro-
ße Gestaltungsfreiheiten, wel-
che die mit dem Kölner Instru-
ment gut vertraute Interpretin
mitreißend auszuspielen ver-
stand.

Spieluhr,
Zwitschermaschine
und Flötengruppe

Plastische Klangwelten
„Orgel-Mixturen“ zeigt die ganze Bandbreite des Instruments




